
Mental Health Jugendvolksbegehren

Warum ein Volksbegehren?  

Die psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen hat sich in den
vergangenen Jahren immer weiter verschlechtert und durch Covid 19 einen
alarmierenden Höhepunkt erreicht: Mehr als jeder zweite Jugendliche leidet
an depressiven Symptomatiken und 16 Prozent der Schüler:innen in
Österreich haben Suizidgedanken (Studie der Donau Universität Krems, 2021).  
Es liegt in der Verantwortung jeder einzelnen Person hier einen Beitrag zu leisten,
um dieser dramatischen Entwicklung ein Ende zu setzen!

Der Veränderungsanspruch:  

Kinder und Jugendliche verbringen die meiste Zeit in der Schule. Genau dort
müssen Maßnahmen auch ansetzen, um für Veränderung zu sorgen.
Forderungen sind hier beispielsweise der Ausbau von psychologischem
Schulsupportpersonal, Fortbildungen für Schüler:innen zum Thema
psychische Gesundheit und die Vermittlung von Methoden zur
Selbsthilfe im Unterricht. Es bildet sich gerade ein breites Netzwerk an
Partner:innen, die gemeinsam als Träger:innen im Frühjahr an die Öffentlichkeit
gehen. 

So kannst du unterstützen:  

Volksbegehren in der Unterstützungsphase entweder online (mit
Handysignatur oder Bürgerkarte) oder im Gemeindeamt
unterzeichnen
Botschaft an Freund:innen, Arbeitskolleg:innen, Familie etc. weitertragen 

DANKE FÜR DEINE UNTERSTÜTZUNG! 

https://www.oesterreich.gv.at/themen/leben_in_oesterreich/buergerbeteiligung___direkte_demokratie/2/Seite.320475.html

